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Die Danziger Peitung erſcheint tag Y, mit Ausnahme der Sonn, 7 
und Bensieer ale N am Montage Hate Radınlitage 5 Uhr, — 
Bestellungen werden in ber Erxpebif tou (Oerbergaſſe 2) und aus. 
wärts bei allen Köntzl. Boſtanſtalten augenontzuen. 
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00 Leitung: Cl UBcIke Unfug," 9717. Dorn. Fhnen auf aus | DIEE ̃ See I (en TeueDi age Sen mil zu 
Berlin, 4597 W em Frankreich. Paris. [Sicung vom 31. März.] reich über gegebene Fragen au secret. (Sehr gut, auf eini⸗ 
Her Enttiche: die Deinifter v. Cel Hong und b. Mabler. Der Judrang zum geſeggebenden Körper war heute noch ür. gen Wanken) Das Iegige Preßgeſtt bal die beppeite, unde⸗ 
Der Entwurf, betr. bie Megultrung der Zehntverfaf. ker, als tie vier erſten Zage, wie denn überhaupt die De⸗ uemlichkeit: zugleich Cenſur und Gerichts barkeit zu fein. 
I Len in Schleſien, wird mit allen gegen 2 Stim- batten anfangen, auch das große Publikum im höchſten Grad Der Schriftſteller befand ſich ehemals dem Geſetze gegenüber 
genommen, „Huf der Tagesordnung ftcht die | zu intereſſiren. Zur Verhandlung kam der Paſſus der Adreſſe und bewahrte ſeine Würde; er ſagte, was er für Wahrheit 
treff a 2 ga zu 1 ber über bie Preſſe. Zu denfelben iſt folgendes Amendement ger hielt, und wenn er ſein Recht überſchritt, ſo war = wie eine 
rg 45 — Be 22 1 a a ſtellt: „Wir drücken den Wunſch aus, daß in der Preßge⸗ im Kriege erhaltene Wunde; er hatte offen un weft due 
burg für den Commiffirns-Binträg. Die ueberweifung ee ee eee 3 a e e a Kr er Sc A Ya na Erg 66 
der Petition an die Regierung wird einſtimmig an: N. egimes geſtellt werde.“ Der erſte bracht. Der Schriftſteller ſteht le 0 u 
en g dedner für das Amendement iſt Herr Martel, der übrigens | die an der Pforte des Miniſteriums des Innern figt, und die 

R Es folgt die Petition der Stadtverordneten in nicht zur Oppofition gehört. Er führt aus, daß die Freiheit | ſagt: Errathe oder ich freſſe dich! 5 
Königsberg, betr, eine Beſchwerde über den Mißbrauch der Preſſe für Frankreichs Ruhe und Sicherheit nothwendig Nach Pelletan ſprach der Staatsminiſter Rouber. Er 
des Sberaufſichtsrechts Seitens der Regierung. Die lei. Die Regierung erfahre bei dem gegenwärtigen Preß. ſprach für Aufrechterhaltung des jetzigen Preß ⸗Bemaßrege⸗ 
anne de das Haus möge erklären, daß drucke nichts über die Stim ung im Volke. Die Verwarnun⸗lungsbeliebens; jedoch träufelte er etwas Honig in den Wer⸗ 
—1 Se — . er ar 5 gen ſeien das verfehlteſte littel. Sie und die Suspenſtonen | muthsbecher und theilte dem Hauſe ſogar mit, daß der Kai⸗ 
tragt a an bie Neg. zue Teiche Der e Ader pe ae des 9 für = 0 fi > a ae 1 0 N 17 N hl r N. 
92 . | von betro urnal, in Gegentheil, ſie vermehren fie. | ralen Geiftes gefreut habe und da i etzi⸗ 
r Der günſtige Augenblick ift ba, in — öffentlichen Meinung ges Syſtem nür noch dazu benugen werde, dieſen neu erſtan⸗ 
gierung beanſpruchte Nuffichtsrecht die Beſtimmun⸗ regt es ſich, und Neigungen, wie ſie ſeit 1852 nicht erſchienen, denen Geiſt vor Unfall zu 1 7 Zu Anfang der 
gen der Städte Ordnung überſchreite. R zeigen ſich. Damals verfuhr die Nation mit Haft, hate a e 5 9 man gealanktı, das reß⸗Amendement werde 
Referent Schneider verlieſt vor Eröffnung der Furcht vor dem Socialismus und legte alle Gewalt in die [außer Anzragſtellern und der Oppofition kaum noch eine 
RSS 1 Artikel der „Oſtpreutziſchen Zeitung“ Hand des Souveräne nieder; aber ſeitdem hat man fünfzehn | Stimme erhalten; doch wurde es ſchließlich von 63 Abgrord- 
— eee de i. fu Sehe. weis da 1 . N ahnden 4 Be rc —. nach Fe u nd denen freilich 186 mit einem trockenen 

ö - — beit hin. Nirgendwo in Europa beſtehen Geſetze, wie bei ein entge En 

Diepiesungedommiggae Miss erden, Dis, | und; man müßte nach Japan gehen, um ein Regime zu fin- Paris, 1. April. Im heutigen Minifterrathe in den 
Ziplinargewalt von materiellem Oberauffichtsrecht. Die | den, gleich dem, von welchem ich ſpreche. Eine ſolche Sir | Tuilerien bildeten die Debatten in der Kammer den Haupt⸗ 
gierung pate an Betzterem fett. Wer Commiffions. tuation kann Frankreich nicht obne Demütbigung erleiden.] gegenſtand der Verhandlungen. Gerüchtweiſe beißt es, 
Und mit welcher Ehrfurcht bringen wir unſeren Wunſch vor? | Fould (Finauz⸗Miniſter) habe feine Eutlaſſung eingereicht. 
Der Kaiſer, es wäre Undank, dies zu verkennen, hat große | — In der Kammer bieß es heute beſtimmt, daß Herr Ba⸗ 
Dinge vollbracht, aber es verbleibt ihm eine nicht weniger | roche, der jetzige Juſtiz⸗Miniſter, zum Präſtdeuten des ge. 


Antrag mit dem Amendement Koſch wird angenom⸗ 
a men, Dagegen ſtimmten die Conſervativen bei einige 
a Bir große Sache auszuführen, nämlich zu beweiſen, daß das | ſetzgebenden Nörpers ‚ernannt werben foll. 
Kaiſerreich leben kann, ohne nu dem Mittel zu greifen, wel» — Die | Subfeription für. Rogkard den Berfaffer der 


auf folgt die Prüfung d werd 
an dee erg en pe ‚> 42 Seeble 
die Genehmigung ae Fortan Pier e ches den gehäſſigen Namen „Willtät“ trägt. Es ſpricht fer verum en Aude de Labienns aus welchen wir die 
als Stadtverordnete ; & ner Eugen Pelletan (vor der Linken und Barifer Depu- | weſentlichſten Stellen vor einigen Tagen mitgetheilt haben, 
te nachzuſuchen. Die Eommiffion | " sen ® N ® ſch 
empfiehlt Ueberweifung an die Staatsbehor de zur linter) „Sie jchen vor Jbngn einen Mann, welcher das Wer beläuft ſich gegenwärtig ſchog auf 12,000 Frs. 
erück ſichtigung, indem fie erklärt, der Minifteriat. | nige, was er iſt, der Preſſe verdankt. Da er nicht das Ta⸗ — Aus Nordamerika berichtet man von einem neuen 
eſchluß vom 2. März 1851 ſei mit den beſtehenden | lent der Undantbarkeik befigt, fo wird er mit Achtung von der Friedensvorſchlage, der baſirt auf der Wiederherſtellung der 
. Ar „ namentlich mit der Cabinetsordre vom Preſſe ſprechen. Man Fonnte glauben, daß unter allen Uns Union, Abſchaffung der Stlavetel und einer Verfaſſungs⸗Be⸗ 
13. möflichkeiten die unwöglichſte die fein würde, daß die Pleß⸗ ſtimmung, welche dem Congreß unterſagt, jemals wieder auf 
freiheit in Zweifel gezogen werden konnte, und dies gerade in] die Sklavengeſetze zurhckzukemmen. 1 
dem Lande, wo fie am meiſten geglänzt dat. Und in der 


uli 1839 und den Beſtimmungen der Städte 
Srbnung nicht vereinbar. Der Juſtizminiſter erklärt, 
That if u . AR 11 — = . 23. Din. Bu Das 
bat iſt es die franzöſiſche Preſſe, welche die liberale Er- conföderirte Widderſchiff „Stonewall“ bat afen ver⸗ 
iehu — 4 bat. Sie iſt es, welche der Po⸗ 13 ne 110 
in 905 Theil ihrer Ne ee we Und wie 
oll! 1 
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die Rechtsanwälte ſeien Staatsbeamte und müßten 
laſſen. Die Unions ⸗Kricgedampfer 2 ra“ und „Sacra⸗ 


daher Erlaubniß zur Annahme von Stadtverordne⸗ 
mente“ find bier angelangt. Die portugleſiſchen Behörden 
0 te * l. on 


tenwahlen nachſuchen. Morgen Fortſetzung ber 
Debatte. (Gi cel) Ai : 125 


2 5 e es auch anders fein? It. Regieren nicht Denken? | haben ihnen erb vor Ablauf . N i 
... f . / /. 
0 . 
März 15 en BL. EEE RE 2 greife vor dem von ben beofiigieitfchen Behör en feſigeſetzten Zeit- 


0 5 zwei Beiſpiele auf. Wen 
haben Sie zum Berichterſtatter über das Prolect der Adreſſe 
und über das Budget ernannt? Zwei Journaliſten.“ 
Mehrere Stimmen: Hier giebt es kein liſten 
hier . nur 3 N 8 eine Journaliſten, 
elletan: wollte einfach jagen, daß die Journa- 
liſten zu etwas gut Feen de hier ele Saale. Red⸗ 
ner unterſucht das Syſtem der Avertiſſements und fährt dann 
fort: Aber es giebt noch eine 1 Sache, als die offizielle 


iger Kreiſe 26, aus dem Arnswalder 40 


— 1 3.) Die als Gehirn- und Rückenmarl⸗ 
1 — h, ehirn⸗ und Rückenmarkentzündung bezeichnete Kinder⸗ 

ankbeit hat auch im Neuſtettiner Kreiſe zahlreiche Opfer ge⸗ 
ordert. Ein ausgezeichneter Arzt dortiger Gegend glaubt in 

r ein verſtecktes Scharlachſieber zu erkennen. Die Beobach- 
tung, daß die Symptome der Krankheit faſt in allen Fällen 

ch gleichzeitig wiederholen, in einzelnen aber der Scharloch⸗ 
ausſchlag wirklich zu Tage tritt, berechtigt zu dieſer Diag⸗ 
noſe. Die gleich beim Beginn der Krankheit erfolgte Anwen⸗ 
dung von Kalomel, abwechſelnd mit Zinkblume, und von kalten 
Umſchlägen um den Kopf hat zu glücklichen Reſultaten geführt. 

Wie die „B. B.⸗Ztg.“ mittheilt, werden 345 Buch 
druckergehilfen in Leipzig ihre Arbeiten in den Offieinen fort» 
.... —. ——. ——. — 


punkte aus zulaufeu. Vom Fort von Belem aus ward auf fie 
gefeuert, ein Schuß traf das Hintertheil der „Niagara“ und 
ein Matroſe ward getödtet. Die beiden Fregatten gingen hier⸗ 
auf vor Anker.“ 

Danzig, den 5 April f ? 
In 898 Sitzung der Stadtverordneten wurde 


der die baulichen Veränderungen im Rathhauſe betreffende 
Antrag des agiſtrats, worüber vor acht Tagen die Beſchluß⸗ 
faſſung auf hiute vertagt wurde, mit allen gegen ſechs Stimmen 
in ge 5 3 Es wurden füt den inne 
‚ren Elurichtungsbau 14,600 %, für Herſtellung einer Warm⸗ 
waſſerbeizung 13,600 Ra bei Naben 5 der Abend⸗ 
nummer. Zu Stadträthen wurden gewählt: auf ein Jahr 
Herr Apaſheker Keernerz auf ſechs Jahre Herr Geh. Op» 
Reg.⸗Rath Hpene und Herr Kaufmann Eduard Stobbe, 

In vergangener Nacht fanden 8 Obdachloſe die nachgeſuchte 
Aufnahme im Pollzeigefängniß, außerdem wurden verbaftet? eine 
Perſon wegen ungebüßrlichen Benehmens in einem Amtslokale des 
Ralhhauſes und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Polizeibeam⸗ 
ten ine wegen nächtlicher Ruhestörung. 

I Aus Heydekrug ift dem Abg. Virchow eine Adreſſe 
geſandt worden, in welcher u A. geſagt wird: Wir die Bür⸗ 
ger des alten Preußen, deren Väter im Druck ſchwerer Zei⸗ 
ten und unter dem Joche der Fremdherrſchaft treu und ſtand⸗ 
haft zum Recht und zur Fahne des preußiſchen Königthums 
hielten, fühlen uns gedrungen, Ihnen, hochgeehrter Herr, 
unſern warm empfundenen Dank aus zuſprechen für Ihr 
mapnhaftes au in der Sitzung des Abgeordnetenhan⸗ 


Verwarnung, nämlich die offiziöſe Verwarnung. Einer un- 
erer Collegen ſagte einſt, die Verwarnung ſei eine nachhe⸗ 
rige Cenſur; er hatte wohl Recht, hätte aber eben fo. gut 
auch ſagen können, ſie ſeine Du vorherige, denn neben der 
Berwarnung, welche der „Moniteur“ pudlizirt, beſteht noch 
die Verwarnung, die ſich in der Geſtalt eines leibhoftigen 
Bureauchefs erukobet und den Journalen einflüſtert, nicht 


f T 
bunden, daß die Dienſtmänner die glänzendſten Geſchafte 
machten, da ſich keine ur auf der Straße ſehen ließ, die 
id nicht alsbald in den Arm, ja u auf vie Arme eines 
eirfer kräſtigen Cicisbeos geflächtet hätte. Ein paar Kaffee» 
häuſer am Scholteuplatz 0 durch Schneewälle für län⸗ 
gere Zeit in vollſtändigen Belagerungszuſtand verſetzt und 
ganz unzugänglich gemacht; ein „Greißler“ wurde ſammt ſei⸗ 
ner Bütte voll Aepfel in die Donau geweht. Die Märkte 
ſtanden leer, die Eiſenbahnzüge wurden eingeſtellt. Im Bay⸗ 
riſchen Walde liegt der Schnee 5 bis 6 Fuß hoch, von dort 
wie aus der Nähe von Br ane und gar erſt aus dem 
Darze und Thüringer Walde lauten die Nachrichten von dem 
berhungeraden und im Schnee umkommenden Wilde ſehr 
traurig. 


Stadt⸗Theater. 2 

Das vorgeſtrige Benefiz des Frl. Lüdt wäre ſicher 
von beſſerem materiellen Erfolg geweſen, wenn es nicht zwi · 
hen die das Publikum lebhaft beſchäftigenden Gaſtſpiele 
remder Künſtler gefallen wäre. Dafür wurde die Bencfi- 
ziantin wenigſtens durch die Zeichen wärmſter Theilnahme 
der Zuſchauer entſchädigt. Und Frl. Lüdt hat dieſelben auch 
in der That verdient. Sie hat bei hervorragendem Talent 
für ihr beſonderes Fach ſich ſtets durch Sorgfalt und Fleiß 
in der Behandlung ihrer Rollen ausgezeichnet und auch in 
Partien, die außerhalb dieſes Faches lagen — wir erinnern 
an die Desdemova während des Devrientſchen Gaſtſpiels — 
eine ihre Intelligenz ſehr ehrende Anerkennung gefunden. N 
Deer vorgeſtrige Abend brachte zunächſt eine Neuigkeit: „Sie 
dat ihr Herz entdeckt“, Luſtſpiel von W. Müller, in welcher 
der allerdings nicht neue Stoff behandelt wird, daß ein Mäd⸗ 
chen, durch menſchenfeindliche Laune des Erziehers der Welt 
gänzlich entrückt, von der, trotz aller Vorkehrungen erwachen 
igung ihres Herzens in die natürliche Verbindung mit 

er Welt zurüdgeführt wird. Das Stück iſt harmlos, ziem⸗ 
Ichnell ſich abwickelnd und daher ganz erträglich, wenn 
fern Tolle der Hedwig ſo friſch geſpielt wird, wie ge⸗ 
Stüc don. der Benefiziantin. — Das folgende breiactige 
ch Lederer: „Die weiblichen Studenten“ iR: voll der 

ieden den Achften Vorausetzungen, ſo daß das Ganze ent» 
ganz gut angelearxakter der Poſſe bekommt. Mehrere an ſich 
und zu beſeitigtene Scenen ſind zu lang; ein guter Witz ab 
it, wegen der blicht das Ermildende einer Handlung, der 
minen können. Ii Unglaublichleiten, kein Interefle abe. 
. Dan, ſo größer war vorgeſtern das Verdienſt 
des Frl. Lüdt (Pelme) und des Herrn Jürgan (Darvil) 
die durch eee und trefflichen Bene das Publi⸗ 
— rei und theilweiſe die Mängel des Stückes ver⸗ 

call u 
— Der Schneefall] am Don } 

heftiger und durch beinahe ganz Deulſchlaſr pe 
weſen. In Wien war derſelbe mit jo heftigem Sturm ver 


jes vom 14. März gegenüber der Berufung eines feudalen 
Mitgliedes auf die Gewalt, auf die Herrſchaft der Macht 
obne das verfaſſungsmäßige beſchworene Necht. Gegen den 
Willen einer Nation wurde noch nie auf die Dauer ein ſtarkes 
Regiment begründet und die gewaltige Mehrheit der preußi⸗ 
ſchen Bürger ſteht zu ihrem Abgeordnetenhaufe. 

„Bom 1. April d. J. ab find auf der Oſtbahn folgende 
Güter⸗Torifänperungen in Kraft getreten: Pfeffer, Piment, 
Kaffee, werden in die ermäpigte Klaſſe A. verlent. Der Spe⸗ 
cialtarif für Getreide, Hülfe früchte, F RE fällt bei 
zranspertlängen bis 40 Meilen — an dem Tarife der 
ermäßigten, Klaſſe B. (Wagenladungen) zuſammen und ſtuft 
ſich anf Entfernungen — Meilen dergaſtalt ab, daß auf 
eilen Transportlänge nur noch 1% Pfennige und im 
Verkehr der Statſonen Berlin und Eydtkuhnen (Wirballen) 
(407 41 m. ſchließlich nur noch 1½ Pf. pro Gentner 
und Meile zur Erhebung e Nach dem Special. Tarife 
für Mehlſendungen (in Wägenladungen von mindeſtens 100 
Centern) ſtelt ſich vie Fracht, für die erſten 10 Meilen auf 
3 Pf, für die felgenden 20 Meilen auf 2% Pf. und für die 
ee & auf 2 Pf. (pro Centner und Meile), ne» 
ben einem feſten Zaſchlage füt Transporte bis zu 6 Meilen 
inſchlietlich, welcher für eine Meile 3 Pf., für 2 Meilen 2% 
Er und ſo weiter für ede folgende Melle % Pf. weniger, 
in ur 6 7 % Pf pro Fern 1 7 Die 
Speclaltor unen bei ſämmtlichen Oſtbahn⸗Güter⸗Expedi⸗ 
tionen eingeſehen werden. e 0 
Verantwortlicher Redactcur 9. Nidert in Dans 


— (Mäbemaſchinen in Amerika.) Im Laufe des J. 
1862 e 40,0% Stück verkauft; 12 der Ernte waren 
1864 an 90,000 Süd thätig; da jede Maſchine die Arbeit von 5 
Menſchen erſetzt, fo leiten fie daſſelbe wie 450,000 Menſchen; — 
wie winzig ſteht dagegen das Maſchinenweſen Europas da! 

— In einem in dem amerikaniſchen Uniousſtaale Wisconfin 
erſcheinenden Blatte leſen wir: „Der älteſte Maun in der Welt lebt 
gegenwärtig zu Caledonia in Wisconſin. Er heißt Joſeph Crele 
und iſt 139 Jahre alt. In Wisconftir hat ex Über ein e 
dert gelebt. Er verheirathete ſich zum erſten Male vor 109 
in New. Orleans und ließ ſich einige Jahre fpäter, als Wisconfin 
noch eine franzöſiſche Provinz "war, in Praikſe du Chien nieder. 
Vor dem Revolutionskriege war er als Briefträger zwiſchen Prairie 
du Chien und Green Bay beſchäftigt. Noch vor ein paar Jahren 
ward er als Zeuge vor Gericht geladen in einer Sache, wo es fi 
um das Beſitzrecht auf ein Grumdfili in Praitie du Chien han“ 
delte und wo er Über Dinge ausſagen follte, die ſich vor 80 Jahren 
zugetragen hatten. Er lebt jetzt bei einer mehr als 70 jährigen Toch⸗ 
ter, einem Kinde feiner dritten Frau“ 

— Ein ſpaßhaftes Eiſenbahn. Unglück meldet die New⸗Norker 
„Handels Zeitung! vom 18. März: „In einem Schlafwagen ber, 
Erie⸗Eiſendahn wurde einer ſehr faſhibnabeln New⸗Jorker Dame 
ihr falſches Gebiß, das mehrere Hunderk Dollars gekoſtet hatte, 
aus dem Munde geſtohlen. Nach der einen Angabe ſoll der 
Dieb die Beſtohlene zuvor mit Chloroform betäubt, 78 5 n. 
deren die Lady dem Spiritualismus ſehuldigt haben. i Polt 
fand das Gebiß in einem New-Norker Pfandhauſe wieder, wo e 
verſetzt war.“ 


ahren 


25 
B 
wohl 

Hugo Preuſchhof. 

Danzig, den 5. April 1885. (3062) 


Bekanntmachung. 

Die Einführung der allge einen Staats⸗, 
Grund⸗ und Gebäupeiteuer hat eine Reform der 
ſtädtiſchen Real⸗Abgaben und der Miethsſteuer 
nöthig gemacht. 

Die Aenderungen, die in dieſer Beziehung 
eintreten werden, beſtehen darin, daß vom 1. 
April c. ab: 

a) vie bisherigen Realgaben, (beſtebend aus der 
ſtädtiſchen Grundsteuer, dem Ausgleichungs⸗ 
ſervis, dem Wach⸗, Müll- und Laternengeld 
und dem Speicher wächtergeld), ganz außer 
Erhebung geſetzt und ftatt derſelben 50 7 
zu der allgemeinen Staats-, Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer als Communal⸗Steuer⸗Zuſchlag 
erbuben werden, und 

b) die bisherige Miethsſteuer a 4 % des Mieths⸗ 
werths fortfallen und ſtatt derſelben eine 
allgemeine Wohnungsſteuer a 21 4 des 
Wohnungs- und Nutzungswerths eingeführt 
werden ſoll. 

Mit der Erhebung des ad a gedachten Com⸗ 
munalsSteuer Zuſchlages wird vom 1. April 
d. J. ab ſowohl in der Stadt, als auch in den 
Vorſtädten in der Weiſe vorgegangen werden, 
vaß dieſer Zuſchlag gleichzeitig mit der Staats», 
Grund- und Gebaudeſteuer durch die Einſamm⸗ 
ler gegen Aushändigung von Kaſſen⸗Quittungen 
abgeholt wird. Die Abholung erfolgt monat⸗ 
lich; wenn aber einzelne Steuerpflichtige die 
vierteljährliche Zahlung wünſchen und dies ver 
Real⸗Abgaben⸗Receptur ſchriftlich anzeigen, 
122 bei ihnen die Abholung vierteljährlich er⸗ 
olgen. 

In Betreff der allgemeinen Wohnungs 
ſteuer, zu deren Einführung die Genehmigung 
der Königlichen Regierung nachgeſucht word n 
iſt und zu erwarten ſteht, wird zunächſt mit der 
Veranlagung für das Semeſter vom 1. April 
dis 1. October d. J. vorgegangen werden. 

Es wird zu dieſem Zwecke in den erſten 
Tagen des Monats April cr. ſowohl in der 
Stadt als auch in den Vorſtädten jedem Haus⸗ 
eigenthümer oder dem Stellvertreter deſſelden 
ein Declarationsformular, und zwar ein beſon ⸗ 
deres für jedes eine eigene Servis⸗Nummer 
führende Grundſtück, zur Ausfüllung vorgelegt 
und nach Verlauf von 3 Tagen wieder abgeholt 
werden. 

Indem wir wegen der Ausfüllung des qu. 
Formulars auf die auf der Rüdjeite deſſelben 
abgedrudten Beſtimmungen aufmerkſam machen, 
laſſen wir an die Hauseigenthümer, reſp. an 
deten Stellvertreter und Vicewirthe hierdurch 
im Allgemeinen noch die Aufforderung ergehen, 
dieſe Formulare gewiſſenhaft in der feſtgeſtell ⸗ 
ten Friſt von 3 Tagen auszufüllen und zur 
Abholung bereit zu halten. 21 

Danzig, den N. März 1865. 

Der Magiſtrat. 

n dem CToncurſe über bas Vermögen des 
5 Kaufmanns Hugo Pohlmann it zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 8 

den 21. April c., 
Vormittags 113 Uhr, 5 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſte llten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, jo weit für dieſelben wever ein Wors 
recht, noch ein Oypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abjonverungsceht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
fajlung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 31. März 1865. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Geanaller 8 Concurſes. 
a . 


Concurs⸗Croöffnung. 


Königl. Kreide Gericht zu Elbing, 


heilung, 
den 3. April 1865, Mittags 12 Ubr- 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mr: 
thur Perwo zu Elbing iſt der taufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗ 
einſtellung auf den 1. Februar feſtgeſeßt. 
Zum einnweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Jauizrath Scheller zu Elbing beitellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 1 
den 22. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungs Zimmer No 12 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Heren Kreis⸗Gerichtsrath Schliemann ande⸗ 
taumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtelung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwag verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen over zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtande bis zum 
4. Mai er. einſchlie dem Gerichte oder 
vom Verwalter der Maſſe. Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe avzulleſern. 1 Diener 
inhaber und andere mit denſelben gleichderech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchulpners haben 
non den in ihrem Beſitze befindlichen lan: 
aden uns Anzeige zu machen. 13031] 


Bekanntmachung. 5 
N In der Nag e J 10 Feel 
0 d Iz:⸗MRa 
wache gun dee Gerboalter beſtellt 
N en. 
„or Thorg, ven 2l. Mutz 1868. 
Königl. en 


1. Abtheilung. 


—— — —— —— EEE 
4 53 ſtehen in Müggau 300 ſtarke Hammel, 
gleich nach der Schur abzunehmen, zum 
erkauf. Reflektanten können jederzeit von dem 
Wollreichthum derſelben ſich Überzeugen, (3011) 


. 
8 
7 


i ſeiner Abreiſe nach St. Petersburg ſagt 
Freunden und Bekannten ein beſtes Lebe⸗ 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß 
der Buchhändler Herrmauu Hempel in Mas 
rienburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


H. Hempel 
betreibt. 


Marienburg, den 20. März 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
97 Abtbeilung. ch 13017 


Bekanntmachung. 

Die Firmen „Hermann Jacoby“ und 
„M. Michalowski“ hier find erloſchen. Eins 
getragen in das Firmenregiſter ad 101 und 124 
ufolge Verfüg ung vom 20. März an demſelben 

age. 
Marienburg, den 21. Marz 1865. 

Königliches Kreid⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 13016) 


—— 
Eingenetener Umſtände halber find nachſtehende 
in gutem Zuſtande befindliche, neben der 
ieſigen Hambruch'ſchen Eiſengießerei im Elbing⸗ 
uß liegende früher im Beſitze des Kaufmanns 
C. Perwo befindliche Flußfrachiſchiffe unter 
ſehr vortheilbaften Bedingun en ſofort aus freier 
and zu verkaufen: 
) Das Flußdampfſchiff genannt „Habicht“ 
mit einer Tragläbigleit von 1 entnern, 
2) der Canalkahn, Sa uite, No. XX. 122, mit 
einer Tragſäbigkeit von 700 Centner, 
3) der Canalkabn, Schuite, No. XX. 152 mit 
einer Tragfähigkeit von 895 Centnern. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Hambuch, Doellner & Co. und Eduard 
Levinſohn hierſeloſt, ſowie der unterzeichnete 
Rechtsanwalt. 
Elbing, den 31. März 1865. 


Der General⸗Subſtitut des Rechts⸗ 


anwalts von Forckenbeck. 
Gerichts⸗Aſſeſſor 
Tolsdorff. 3010) 


——— —„- — —— — T ä H— 
ein hierſelbſt am Markt gelegenes Haus, 
welches ſich feiner vortheilhaften Lage 
wegen zu jedem Geſchaͤfte eignet, beabſichtige 
ich zu verkaufen. g 
Hierauf Reflektirende belieben ſich an mich 


zu wenden. 5 ) 
temit et fl n 8d e 

n 

Batent-Bortland-Cement Robins € 
Comp., enstiihen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Con en 
& Ramsay, engtijgen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli 
ces Steinkohlenpech, engliſhen Dach⸗ 
N 3 a asphaltirte 
a E, 2 = 
en 


Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſcmie⸗ 
deelſerne Gasröhren, gepreßt Bleiröh⸗ 
ren, englisch glafirte Thonröhren, bollän⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen uur gütigen Benutzung. [3055] 


E. A. Lindenberg. 
Feuerſichere 
Aöphaltirte Dachpappen 


beſter Qualit, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueb erzuge, wodurch das 
dftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Frabrek von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Lacher mit vielem Material unter 

Garantie, Näheres hierüber im (3054) 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


Eugliſch 
Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowoyl fur horizon⸗ 
tale als veritcale Mauerflachen anwendbar, durch 
welche Jlolirungsarbeiten dei jeder Witterung 
ausführbar find, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerflaͤche, in den Stoßen und Ran⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeclend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in a en Mauerſteinſtarten und in Längen 
bis zu 50 Fuß. 3056) 


E. A. Lindenberg. 
Aerztliches Zeugniß. 


Die Stouwerck chen Brut Wonbons, 
welche mir zur Pillfung vorgelegt wurden, haben 
vor allen anderen gegen Heiſerkeit und Huſten 2c. 
empfohlenen Mitteln den ganz beſonderen Vor⸗ 
zug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſäften 
beſtehen, daher vom Körper leicht afficınirt werden 
und die Verdauung nicht ſtören. Da ſie außerdem 
keinerlei unangenehmen Beigeſchmack haben, ſo 
werden ſie ſelbſt von Kindern und zarten Perſonen 
ohne Widerwillen genoſſen, wie ich mich ſelbſt in 
dem unter meiner Leitung ſtehenden Hoſpital 
Überzeugt habe. 

Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt, 
OGeburtohelfer und dirig. Arzt des Auguſtl⸗ 
Hospitals in Breslau. 

Genannte Stollwerck'ſche Bruſt⸗Bonbons find 
echt zu haben à 4 Sgr. per Packet in Danzig 

E. Goffing, Heiligegeingaſſe 47, 


. bei- — 
0) Id. Neumann, Langenmarkt 38, in Elbing 


bei Bern. Janzen. 18472 
Eine gute Milchkuh, die am 28. März ge⸗ 
kalbt hat, ſteht zum Verkauf auf dem Gute 
Biſ ſau bei Danzig. 2920) 


e 


. 
. 


W. 1 


ilfe ſich gänzlich legen wird. Ich 


keit übergeben zu wollen. 
Ziebingen. 


Firm 
„R. F. D 
des Erfinders Apotheker R. 


Friedr. Walter in Danzig, 
Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 


cc ES TEE 


bauten Haufe 


am heutigen Tage eröffnet haben. 


entgegenzutreten. 


2 58 


BERATEN e EEber, wi 
ö 7 RE Ir 
- 14 4:7 


wobei alle angewandten, von mehreren Aerzten verordneten Mittel wirkungs i 
re pi jedoch — er en en hr deal, U e 
elbſt entnommen, eine kurze Zeit Gebr auch gema a as exwäbnte Uebel größt i 
beſeitigt und hoffe ich, daß daſſelbe durch weitern Gebrauch des erwähnten Mine — 
; i 0 kann daher nicht unterlaſſen, Ihnen für das erfundene 
abrikat meinen innigſten Dank auszuſprechen und Sie zugleich zu bitten, die von mir ger 
machte Erfahrung zum Wohle fo Vieler, die an dem erwähnten Uebel leiden, der Oeffentlich 


Mit außgezeiäpnetiiet Hochachtun 


ve) 


Die Kopfkolik! 
Sehr geebrteſter Herr Dau bitz! 
Schon ſeit langer Zeit hat meine Frau an der ſogenannten Kopftolit ſebr gelitten, 


8 5 eit 
Niederlage bei F. R. Richter dier⸗ 


tung \ 
iewert, Schneidermeifter. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Cintauf des echten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗ 


Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede 
Fabritſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der Rückfeite die eingebrannte 

irma R. F. Daubitz, Berlin, Eharisstenftr. 19 hat, das Etiquett in oberiter Reihe 
aubitz ſeher “und in unterſter Reihe das Namens Facſimile 


„ Daubitz trägt, und gekauft ift in den in ichen 
Blättern annone rten pe Nieberiägen von: ER — 


Flaſche mit einer den 


J. W. Froſt in Mewe, 


Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. [366] 


Einem geebrten hieſigen und auswärtigen Bublitum machen wir die ergebene An⸗ 
zeige, daß wir am biefigen Dite Cangebrücke 44, am Jobannisthor, im neuer 
des Herrn Pfannenſtiel, unter der Firma: 


Drewitz & Kraschutzki 
ein Manufackurwaaren: und Leinen-Geichäft 


Durch gute Erfahrungen, langjährige Thätigkeit im Geſchäſt, ſowie durch perſön⸗ 
liche vortheilbafte Einkäufe auf der jüngſten Meſſe find wir im Stande, jeder Concurtenz 


Wir werden uns bei feſten Preiſen durch ſtrengſte Reellität und freundliche Be: M 


dienung das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben ſuchen. Indem wir um ge: 


neigten Zuspruch bitten, zeichnen 
(2976) 


achtungs voll 
Drewitz & Kraſchutzki. 1 


— — — EEE AERSEEEETEREE. -— 

leſ. Leinen, rein Leinen von 81 ab, 

man Creas, oftpr. und mweltphäl. Leinen, 

robe gefärbte bunte Leineg, Sackdrillich und 

Segeltuch, a e en 5 zo. 
en zu billigſten . iellen 

Juhalt eubſchlen Peewiß K Kraſchußki. 


A te franzöſiſche Kattune, u breit, von 5 
5 vis 20 55 958 Neſſel a 4 Ha, empfeh⸗ 
len zu feſten Preiſen 
At Prewigz & Kraſchutzki⸗ 
Wollen Alelderſtoſſe, Twills, Mohaır, Poll de 
chövre, Poil de suit, Luſtte u. Gros grain in 
reichſtet Auswahl empfeblen zu billigſten feiten 


Preiſen 
(2970) Drewitz & Kraſchutzki. 
ein leinene, 2 und —— — 
Bederteinen, elde Brest, Desde ch tree 
bis / breit empfehlen in größter Auswahl zu 
billigſten feſten Preiſen 
Drewitz & Kraſchutzki, 
Langebrüde 44, am Johanntsthor⸗ 
Boe Flanell, Molion bis ¼ breit in allen 
Farben, Camiſöler, Unterkleider und ger 
ſtrickte Unterjacken, empfehlen zu feſten Preiſen 
i Drewitz & Kraſchutzki. 


Se Bekleidungsſtuce für Seeleute, 
reell und dauerhaft gearbeitet, empfehlen 
zu billigſten feſten Preiſen 

rewitz & Kraſchutzki, 
12977] Langebruücke 44, am Johannisthor. 


D Bergmann’? Barter zeugungstink⸗ 


tut, unstreitig ſicherſtes Mittel, 
binnen kürzeſter Zeit bel ſeleſt noch jungen 
Leuten eigen ſtarren und kräftigen Bart 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 
15 995 (2185 


3 
E. Preu 3 


e ee 
Aromatiſche Gichtwatte, 


unfehlbares wlittel gegen El ederreißen aller 
Art empfiehlt a Pack 5 und 8 . 
12187) E. Preuß. 
Br Neudaues ver Breund.er u. Belttebs - 
geränverung ſteht hier ein neuer Siemens. 
ſchet Apparat, auf welchem täglich 9000 Drt, 
Maiſche abgebrannt werden könen und der erſt 
zwei Jahre im Gebrauch iſt, billig zum Vertauf; 
ois zum 17 April cr. bleibt der Apparat im 
Betriebe und lann hier beſichtigt werden 
Dembowalonka b. Briejen, den 31. 
März 188650 mn) 2905) 
= find zum 15. Mai d. J. 
1500 Thlr. bei vollſtän diger Sicherheit 
hypothekariſch zu begeben. zinträ,e werden 
unter No. 3051 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


— — — ' 3 — 
nggarten No. 27, im Hotel de Danzig, ſtehen 
LA arte Ard üepſerde zu vertuuſen. 43060 
— 1 


Sechs kerufette Ochſen 
und ein Bulle ſtehen zum 


Verkauf in Mahlkau bei Zuckau. 
. telle des zweiten 

Inſpectors rei, die ſofort beſetzt werden 
ſoll. Geeignete Bewerber mögen ſich ſchriftlich 
melden. — 3058 


— ——— —Eàĩ——— 
G Aae wird eine Wohnung in der 
Rechtſtadt, beſtehend aus drei Zimmern u. 
einem, oder aus zwei Zunmerg und zwei ge⸗ 
räumigen Kabineis, Küche ac, zum 1 October 
d. J. Näh. in der Exped. d. 3g. (3002) 


Agentur⸗Geſuch. 

Ein in Bremen bestehendes Agentur⸗Ge⸗ 

ſchäft, dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, 

Berg 2220 Wa Däufer für Bremen 
und Umgegend zu vertreten. 

4 8 . 1 Oiisnen, werden, sub 5 i 
dur aafenftein ogler in \ 
befördert. 12666) 


2 


| ſtändig zu etabliren, Adr. u. Ange 


— — Zn <A 
orbereitung zum Einjährig⸗Freiwiki⸗ 

En rer —— een ge⸗ 
„früher Sandgrube A, jetzt Sand 

54, parterre. 12 3055) 


SS Ses 


Ein intelligenter Kunſtgärt⸗ 6 
— 


ner kann unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen u. obue erhebliche Geldmittel 
ſofort Gelegenheit finden, ſich bier ſelbſt⸗ 
zade 


der gegenw. Stellung u 2957 i d. Exp. 
OSS 


Fun Müggau wird zum 1. Juli 


FESTE 
Das Nähere bei yerru v. d. 
in Pietzken dorf. 


fin Sohn anitäudiger Eltern, mit den döthi⸗ 
gen Schulkenutaiſſen verſetzen, finver von 

ſogleich eine Stelle als Lehrling in meinem 

Galanterie⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Rieſenburg 1865. D. Nadzick. 


Ein auverläfiger, wüchterner Gartner, der 
> joſoit in Dienſt treten kaan, wird geſucht. 
(2874) Streſow, Kr. Lauendu 


Agentur⸗Geſuch. 

Für ein Spirituoſen-⸗Geſchaft en gros wird 
für biejen Platz ein gewandter Vertreter geſucht. 
Aeflettanten wouen dei Angabe der Nelerenzen 
auf Danzig, Berlin, Stettin oder Umitervam 
ih an Ed. Sucht, Berlin, Stallſchreider⸗ 
Siraße 56, fr. wenden. 2902 


Ratten, Mauſe, Wanzen, nebſt 


Brut, Schwaben, Franzo⸗ 
ſen, Motten ꝛc, verstige mu ſichtichem Gz⸗ 
folge und jähriger Garantie. Auch empfehle 
ee zur Verlilgung des Unge⸗ 
si 0 

Wilh. Dreyling, 


Königl. app. Kammerlager, Peil.⸗weiſtgaſſe 60, 
Augekommene Fremde am 2 Ypeil: 
Engliſches Haus: Agl. Umtsraty Fournier 

a. Koocztied. Miltergutsbeſ. Steffens a. Gr. 

Kleſchkau. Gutsbeſ. Yepner a, Lantowo, Buch⸗ 

bolzen. Gem. a. Gluckau. 

Hotel de horn: Königl. Kammerh. Graf 
Leibitz v. Piwnickt a. Marienburg. Gutsbeſißet 
Reimann d. Thorn. Jabiſkeeſ Wiebe a. Bars 
lan. Oetonom Cages d. Pr. Slatgardt. Kaufl. 
— 1 e Sopenhayen, Yan 1 . N 
Kirſchn f uner 
a tralſund. { * N 

alter's Hotel: Rittergutsbeſ. Pieper 

Gem. a. Puc. Dom zinen⸗Menimſtr. Derde 8 

Carthaus. Landw. Wute a. Nesnachow. Ad⸗ 

miniſtraler Goldſchmiot a. Bietowo. Kaufl. Dyck 

a. Danzig, Kannenberg n. Frl. Toter a. Stuhm. 

dr, Schroder a. Marienwerder. u 
Hotel de Berlin: Kaufl. Eſch, May u. 

Schewele a, Berlin, Prieſter a, Königsberg u. 

Riegel a. Würzburg. 

Hotel zum Rrouprinzen: 
Huͤbſchmann a. Vorw. Neuenburg. Literat Lusz 
d. Dujjelvori. Kaufl. Penner a. Rieſenburg, 
Joelſeyn a. Berlin. Hotelier Gansti a. Neuen“ 


burg. 
Hotel zu den drei Mohren: Ritlergutsbeſ. 
Piehn a. Summin, Kauft. Maier a. Berlin u. 
Laue a. Königsberg. 

Bujack s Hotel: Landſchaftsrath u. Ritters 
gutsdeilger v. Unger u. Timm a. Baldenburg. 
Kaufl. Knopf a. Elding, Suttermann a. Könige 
berg, Trutmann d. Memel, Rraufe a. Berlin. 
Frau Rent. v. Kreutzer a. Düſchau. 

„Hotel de Stolp: Kaufl. Gebr. Sternfeld a. 

Lauenburg, Freiſtadt u. Maſurke a. Puig, dr 

wenſtein u. Kürſchnermſtr. Born fein a, Neuſtadt. 

ge Kunkel u. Sohn a. 
smark. 


Gutsbeſizer 


DDr —— ————— —— 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Vanzig. 1 


RE 


